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Generalversammlung der BWG

Anlass 123. Generalversammlung der Basler Wohn-
genossenschaft, BWG

Datum Freitag, 3. Juni 2022, im grossen Saal vom 
Union Basel (Klybeckstrasse 95, 4057 Basel)
Beginn: 17.30 Uhr, Einlass 17.00 Uhr
    Covid-19: Aktuell kann die Generalver
sammlung ohne jegliche Einschränkungen 
oder Schutzmassnahmen durchgeführt wer-
den. Sollten behördliche Massnahmen an-
geordnet werden, würden die angemeldeten 
Personen über das weitere Vorgehen infor-
miert. Ansonsten treffen alle Teilnehmenden 
individuelle Massnahmen nach ihrem jewei-
ligen Schutzbedürfnis.

Hinweise

Stimmkuvert

Die für die diesjährige Generalversammlung 
vom Vorstand festgelegten Traktanden sind 
auf Seite 6–7 abgedruckt.
    Das Protokoll der 122. ordentlichen Ge
neralversammlung vom 4. Juni 2021 finden 
Sie im Jahresbericht auf den Seiten 8–10.
    Die Genossenschaftsmitglieder sowie 
unsere Darlehensgeberinnen und Darlehens-
geber sind zur Teilnahme an der Generalver-
sammlung herzlich eingeladen. 
    Nach dem geschäftlichen Teil wird allen 
Eingeladenen ein Abendessen offeriert. Vie-
len Dank für Ihre rechtzeitige An-/Abmeldung 
gemäss beiliegender Einladung.

Mit der Abgabe des Einladungskuverts zur 
Generalversammlung wird am Saaleingang 
der Stimmrechtsausweis übergeben. Jedes 
Mitglied hat nur eine Stimme.

Verzinsung  
und Auszahlung  
der Guthaben

Nach Genehmigung der Jahresrechnung 
durch die Generalversammlung erfolgt die 
Auszahlung der Zinsen auf das bei uns hinter-
legte Post- oder Bankkonto. 
    Vom Bruttozinsbetrag werden 35% Ver-
rechnungssteuer abgezogen. Legen Sie die 
Abrechnung, die Sie erhalten, Ihrer nächs-
ten Steuererklärung bei, damit Sie die abge
zogene Verrechnungssteuer zurückerhalten.
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Traktanden Generalversammlung 2022

Begrüssung durch den Präsidenten

Genehmigung des Protokolls der 122. ordent-
lichen Generalversammlung 
vom 4. Juni 2021
Antrag des Vorstands: Die GV genehmigt 
das Protokoll vom 7. Juli 2021 (Generalver-
sammlung vom 4. Juni 2021).

Abnahme des Jahresberichts und der Jahres-
rechnung 2021
Antrag des Vorstands: Die GV nimmt den  
Bericht der Revisionsstelle zur Kenntnis und 
genehmigt die Jahresrechnung 2021.

Überschussverwendung der Rechnung 2021
Antrag des Vorstands: Die GV beschliesst, 
dass vom Überschuss von CHF 187’252.65 
der Betrag von CHF 171’011.50 zur Verzin
sung des freiwilligen Anteilscheinkapitals 
zu 2,25% verwendet wird, CHF 15’000.00 
dem Reservefonds und CHF 1’241.15 dem 
Gewinnvortrag zugewiesen werden.

Entlastung des Vorstands
Antrag des Vorstands: Die GV erteilt dem 
BWG-Vorstand Décharge.

Budget der BWG für das Jahr 2022
Antrag des Vorstands: Die GV nimmt das 
Budget zur Kenntnis.

Wahlen
Revisionsstelle
Antrag des Vorstands: Die GV wählt die  
Balconsult AG als Revisionsstelle für die 
Jahresrechnung 2022.

1

2

3

4

5

7

6

Ehrungen

Diverses

Statutenrevision
Antrag des Vorstands: Die GV stimmt den 
neuen Statuten zu.

8

9

10
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Protokoll der 122. ordentlichen General­
versammlung vom Freitag, 4. Juni 2021
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Bauwesen 2021

EinführungDie COVID-19-Pandemie hält uns nicht nur 
länger als erwartet in Atem, sie verändert 
wohl auch unsere Lebens- und Arbeitsge
wohnheiten stärker, als dies zu Beginn der 
Corona-Krise zu vermuten war. Grenzen be-
ginnen, sich aufzuweichen. Die Pandemie 
hinterlässt Spuren, dies gilt für Wohnen und 
Arbeiten, digital und analog, Stadt und Land.
    Im Berichtsjahr beschäftigten uns nebst 
den normalen Geschäften zur Hauptsache der 
Abschluss der grossen Neu-/Umbauprojekte 
in Allschwil und Ettingen, die Planungsar
beiten für den Neubau an der Lehengasse 
in Münchenstein und die Vorbereitungen der 
Fernwärmeanschlüsse in den BWG-Liegen-
schaften im ganzen Gundeldinger Quartier.

Allgemeine  
Sanierungsarbeiten 
in den Liegen­
schaften

Die Haustechnikanlage ist das Herz jeder 
Liegenschaft. Mit immer höher werdenden 
Ansprüchen an Komfort, Umweltfreundlich-
keit und Wirtschaftlichkeit wird die optimale 
Systemwahl zunehmend anspruchsvoller.
    Das Auf- und Umrüsten der Haustechnik 
mit neuen Medien für Glasfaser, Photovoltaik 
für Strom, Solar für Warmwasser und den 
ganzen Versorgungsleitungen ist in Zusam
menarbeit mit den jeweiligen Ämtern ein lau-
fender Prozess und wird in den BWG-Liegen-
schaften sukzessive umgesetzt. So haben wir 
auf dem Basler Stadtboden nur noch eine 
Ölheizung, welche eigentlich bereits letztes 
Jahr ans Fernwärmenetz hätte angeschlossen 
werden sollen. Da die IWB mit den Wärme-
anschlüssen aber in Verzug sind und die 
Umsetzung vor dem Beginn der Heizperiode 
darum nicht gesichert war, musste die BWG 
die geplanten Heizungssanierungen an der 
ganzen Gundeldingerstrasse auf den Früh-
ling/Sommer 2022 verschieben.
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Zusätzlich grössere Arbeiten an den BWG- 
Liegenschaften:
    Gilgenbergerstrasse 18 in Basel: Vom 
Gerüstturm aus wurden die tragenden Ter-
rassen- Eisenkonstruktionen vom Baumeister 
wo nötig freigelegt, vom Schlosser instand 
gestellt und vom Maler rostbehandelt, damit 
die Statik wieder gewährleistet ist.
    An der Lothringerstrasse 99 in Basel 
haben wir bei den zwei Attikadachterrassen 
die alte Bitumenabdichtung aus dem Baujahr 
komplett saniert und die Dachhaut, die Däm-
mung und die Spengleranschlussbleche mit 
den Dilatationsfugen erneuert. Auch wurde 
in diesem Haus die Wasserverteilbatterie im 
Keller ersetzt und neu eine Dosierimpfanlage 
für das Kaltwasser eingebaut.
    Einen defekten Gasheizkessel an der 
Stöberstrasse 9 konnten wir ein letztes 
Mal gestützt auf eine befristete Ausnahme-
bewilligung des Amts für Umwelt und Ener-
gie (AUE) ersetzen, da vor Ort noch kein 
Anschluss ans Fernwärmenetz besteht. Die 
grundsätzlich machbare, nachhaltige Lösung 
für den Komplettersatz der Heizungsanlage 
– bestehend aus Luftwärmepumpen auf dem 
Flachdach – wurde vom AUE nicht bewilligt, 
da die aktuell auf dem Markt vorhandenen 
Produkte die erforderlichen Lärmschutzbe
dingungen nicht erfüllen konnten. Sicher sieht 
das bei zukünftigen Produkten anders aus, 
in diesem Bereich ist der technische Fort-
schritt zum Glück frappant. Auch sollte das 
Hegenheimer Quartier in den kommenden 
fünf Jahren komplett ans Fernwärmenetz 
angeschlossen sein, sodass wir die mit Gas 
betriebene Heizung an der Stöberstrasse 9 
mit Sicherheit dannzumal durch eine nach-
haltige Lösung ersetzen können.
    An der äusseren Parzellengrenze der 
Steinrebenstrasse 51–55 in Reinach wurde 
nun der Grenzzaun entlang des öffentlichen 
Trottoirs fertiggestellt. So ist unsere Garten-
anlage nun besser vor Fremdeinwirkungen 
(zum Beispiel durch freilaufende Hunde oder 

ungebetene Personen, die sich in unserer 
Gartenanlage aufhalten) geschützt.

Wohnungswechsel

Mieteranträge  
und Wohnungssa­
nierungen

Nach den insgesamt 37 Mieterwechseln im 
Jahr 2021 (einer mehr als im Vorjahr) konn-
ten wir die Wohnungen mehrheitlich mit einer 
«kosmetischen» Sanierung instand stellen. 
Zehn Wohnungswechsel erfolgten gänzlich 
ohne Sanierungsmassnahmen, womit die 
Wohnungen ohne Leerstandzeit direkt weiter-
vermietet wurden. Die «Knochenarbeit» er-
folgte jeweils, wenn infolge langer Mietdauer 
eine Totalsanierung der Wohnung nötig war 
– was im Berichtsjahr doch neun mal der Fall 
war. Solche Totalsanierungen im Bestand 
verlangen handwerkliches Geschick, und 
das ist heute keine Selbstverständlichkeit 
mehr. Umso mehr schätzen wir uns glück-
lich, ein eingespieltes BWG-Handwerkerteam 
zur Hand zu haben, welches noch über sol-
che Fertigkeiten verfügt. Dank der teilweise 
langjährigen Zusammenarbeit mit denselben 
Handwerkern können der Unterhalt und die 
Instandhaltungen in den BWG-Liegenschaf-
ten mit grosser Erfahrung und Kenntnis der 
Örtlichkeiten bestens sichergestellt werden.
    Gegenüber früheren Sanierungen wirken 
sich heute diverse Faktoren auf die benötigte 
Zeit und/oder die anfallenden Kosten aus. 
So wird beispielsweise bei Sanierungen dem 
Thema Altlasten/Rückbau, verbunden mit 
den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen 
für Mensch und Material, zum Glück eine 
grosse Wichtigkeit beigemessen.

Nebst dem Sanierungsaufwand im Zusam
menhang mit den vorher beschriebenen 37 
Mieterwechseln beschäftigten uns auch die 
Mieteranträge für Wohnungsinstandhaltungs-
massnahmen. Im Jahr 2021 haben wir knapp 
40 Anträge bewilligt und ausgeführt.
    Hauptsächlich betreffen diese Mieter-
anträge Malerarbeiten, den Ersatz von Woh
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nungsabschlusstüren oder das Aufrüsten 
der Wohnungstüren aus Sicherheitsgründen. 
Aber auch der Ersatz ganzer Küchen oder 
Badezimmer in bewohntem Zustand wurde 
organisiert und durchgeführt. Während man 
bei Malerarbeiten z. B. grosse Möbelteile in 
der Raummitte stehen lassen kann, ist dies 
bei Bodenbelagsarbeiten natürlich nicht mög-
lich und der/die Antragsteller/-in muss so das 
jeweilige Zimmer komplett ausräumen, was 
im Vorfeld von den Antragstellenden nicht 
immer bedacht wird.
    Dass ein solcher Eingriff aber erfolg-
reich durchgeführt werden kann, zeigte ex-
emplarisch der Ersatz einer offenen Einbau-
küche aus dem Baujahr 1973 in Reinach 
an der Steinrebenstrasse 53. Gleichzeitig 
haben wir das Esszimmer und das Wohn-
zimmer zusammen renoviert, den Boden mit 
neuem Eichenholz-Riemenparket versehen 
und einen Neuanstrich der Decken und Wän- 
de vorgenommen. Mieterschaften mit Orga
nisationstalent, Flexibilität und einer gewis
sen Belastungsresistenz erleichtern sich 
selbst und den beteiligten Handwerkern ein 
reibungsloses Ausführen.
    Hand bieten können wir meist auch beim 
vermehrt auftretenden Wunsch nach einer 
Geschirrwaschmaschine. Für eine erfolgrei
che Umsetzung müssen die technischen 
Verhältnisse gegeben sein, weshalb die je-
weiligen Wohnungsinstallationen immer da
hingehend geprüft werden müssen, ob die 
Elektroabsicherungen/-leitungen und die nö-
tigen Wasseranschlüsse vorhanden sind oder 
mit einem vernünftigen Aufwand erstellt wer-
den können.

WasserschädenDurch den nassfeuchten und regnerischen 
Sommer mussten wir nicht nur Schäden von 
Meteorwasser beheben, sondern hatten es 
doch auch vermehrt mit Schimmelschäden 
zu tun, vor allem in den Nasszellen oder an 
exponierten Wohnungsaussenwänden.
    An der Lothringerstrasse 99 in Basel hat 
der starke Dauerregen im Sommer 2021 die 
defekte und dadurch wasserdurchlässige 
Dachhaut der Dachterrassen durchdrungen 
und in den darunterliegenden Wohnungen 
grossen Schaden angerichtet. Für die dar
auffolgende und unaufschiebbare Dachter
rassensanierung mussten wir wegen dem an-
haltenden Dauerregen ein Notdach erstellen, 
die Dachhaut austrocknen lassen und das 
Dach komplett neu aufbauen. So wurde die 
vormals ungenügende Dachisolation aus dem 
Baujahr so renoviert, dass diese die heute 
geltenden energetischen Anforderungen er-
füllt. Auch wurden fehlende Dachterrassen-
notüberläufe eingebaut und die sonst nötigen 
Spengler- und Flachdacharbeiten ausgeführt.
    Ansonsten hatten wir es mit herkömm-
lichen Wasserschäden zu tun:
An der Gundeldingerstrasse 425 tropfte im 
Leitungsschacht eine defekte Warmwasser-
leitung im Bereich der obersten Wohnung bis 
in die unterste Wohnung hinunter. Dieser Um-

Renovationsantrag;  
Küchen- und  
Wohnzimmersanierung,  
Steinrebenstr. 53  
in Reinach
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stand wurde leider auch erst von der Mieter-
schaft in der untersten Wohnung bemerkt. An 
der Neuensteinerstrasse 6 ist im Leitungs-
schacht eine alte Eisenleitung dem Rostfrass 
zum Opfer gefallen, was Auswirkungen auf 
mehrere übereinanderliegende Wohnungen 
resp. deren Küchen hatte.
    Während Wasserschäden in bewohnten 
Wohnungen per se schon unangenehm sind, 
galt dies noch in verstärktem Masse während 
der durchlebten Pandemiezeit. Die nötigen 
Arbeiten müssen immer «feuerwehrmässig» 
ausgeführt werden und lösen in der Regel 
Folgearbeiten aus. Da die defekte Stelle und 
der Ort der festgestellten Wasserschäden 
meistens nicht identisch sind, bedarf es trotz 
Feuchtemessgeräten und Kameras oftmals 
Ortungs- und Sichtöffnungen – Letztere leider 
häufig auch bei vorgehängten, vorgestellten 
Einrichtungen (Küchenmöbel, Geräte, Bade-
wannen o. ä.) oder Keramikplatten, was eben 
zu für alle Betroffenen mühsamen Folgear
beiten führen kann.

Gesamtsanierung 
Steinbühlallee 

212/214, Allschwil

Im diesem Herbst konnten wir die letzten 
Arbeiten und somit das Gesamtprojekt mit 
Dürig Architekten abschliessen. Das ur-
sprünglich geplante Bauprogramm hat sich 
aufgrund von Zusatzwünschen seitens der 
BWG, nötigen behördlichen und ingenieur-
seitigen Abklärungen/Bewilligungen sowie 

Wattstrasse 2 
Renovation Badezimmer

Vorher
Nachher

verzögerten Materiallieferungen in die Länge 
gezogen.
    So haben wir den Kinderspielplatz, die 
Photovoltaikanlage, den Velounterstand, die 
zwei eingegrabenen Wassertanks im Garten, 
den neu gestalteten Aussenbereich mit den 
Besucherparkplätzen, die Heizanlage und 
verschiedene kleinere Anpassungen zusätz-
lich ins Gesamtprojekt miteinbezogen, was 
nicht spurlos am Zeitplan vorbeiging.
    Nebst der Solaranlage auf dem Haus 
212, in welchem sich ja die Heizzentrale für 
die beiden Häuser befindet und in welche 
die Solaranlage zur Warmwasseraufbereitung 
eingebunden ist, haben wir zusätzlich auf der 
freien Dachfläche im Haus 214 eine Photovol-
taikanlage eingebaut. Die Stromproduktion 
aus dieser Anlage wird direkt von den BWG-
Hausbewohnern/-innen genutzt.
    Mit dem kompletten Rückbau der alten 
Ölheizung und der Zerlegung des 65’000 Liter 
Stahlöltanks hat die neu erstellte Heizungs-
anlage den ersten winterlichen Vollbetrieb 
hinter sich. Im Vollbetrieb waren doch noch 
einige Störungen für das Heizen mit Son-
nen- und Umweltwärme zu beheben respek-
tive die Einstellungen an der neuen Anlage 
mussten justiert und zusätzliche Kompo-
nenten eingebaut werden. Nun laufen die 
neue Heizung und der Warmwasserspeicher 
(Luft-/Wasser-Wärmepumpen gekoppelt mit 
der Solarthermie) störungsfrei. Dank dem 
Rückbau des Öltanks und dem daraus ent-
standenen Platz konnten wir einen grossen 
Hobbyraum und einen zusätzlichen Abstell-
raum errichten.
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Erfeulicherweise konnten alle 16 Wohnun-
gen vermietet werden und so wurden auch 
die letzten Wohnungen bis zum Februar 2021 
bezogen. Die BWG-Geschäftsstelle hat in Zu-
sammenarbeit mit der ortsansässigen Haus-
verwaltung die Mängel abgearbeitet, zugleich 
gewisse Verbesserungen und Erleichterungen 
angebracht. So wurde z. B. im Garderoben-
bereich nach dem Einzug von den Bewohnern 
festgestellt, dass die Kleidungsstücke Beton-
rückstände aufweisen. Danach wurden die 
Sichtbetonwände in diesem Bereich mit einer 
sogenannten Hydrophobierung imprägniert. 
Visuell hat dies auf den Sichtbeton keinen 
Einfluss, man sieht keinen Unterschied zum 
nicht behandelten Sichtbeton, was so genau 
dem gewünschten Effekt entspricht. Auch 
haben wir bei den Gartenwohnungen eine Be-
schattungsmöglichkeit nachgerüstet, damit 
der Garten gut genutzt werden kann, bis die 
Neubepflanzungen den gewünschten natür-
lichen Schatten abwerfen.

Neubau Riesling­
strasse 12-42, 

Ettingen

Projekt Steinbühlal lee  
in Al lschwil,

 
Begehung

Die letztjährigen aufgegleisten Vorbereitungs-
arbeiten für den Architekturwettbewerb konn-
ten mit den fünf eingeladenen Planerteams 
im einstufigen anonymen Verfahren durch-
geführt werden. Die fünfzigjährige Gesamt-
überbauung «Bündten-Seys» soll auf der 
BWG-Parzelle mit Wohnbauten ergänzt wer-
den. Diese neuen Wohnbauten sollen sich 
städtebaulich gut in die bestehenden Bauten 
einfügen und einen Mehrwert in jeglicher Hin-
sicht in dieses Wohnquartier bringen.
    Ziel des Studienwettbewerbs waren das 
Erlangen von Projektvorschlägen sowie die 
Bestimmung eines geeigneten Planungs-
teams, bestehend aus Architekt und Land-
schaftsarchitekt, zur Realisierung der neuen 
Wohnbaute, die gemäss Vorgaben der Ge-
meinde Münchenstein im Rahmen eines 
Quartierplans erarbeitet werden und min-
destens 2000 m2 Wohnraum bieten soll.
    Die Jurierung hat durch ein Beurteilungs-
gremium (bestehend aus Fach- und Sach-
preisrichtern, verschiedenen Experten und 
unter der Leitung von Herrn Urs Giger, Büro 
Ritter Giger Schmid Architekten SIA AG) Ende 
August 2021 in der Alten Gmeini in München-
stein stattgefunden. Das Beurteilungsgre
mium hat einstimmig das Projekt «KAPLA» 
des Architekturbüros Rüdisühli Ibach von 
Basel als Siegerprojekt zur Ausführung er-
koren. Das Projekt ergänzt, ja bereichert 
den Bestand mit einem präzis kalibrierten 
Punktbau mit kleinem Fussabdruck. Gesamt-
haft betrachtet gelingt es dem Siegerprojekt, 
durch die Neuinterpretation der vorhandenen 
Wesensmerkmale mit zeitgenössischen Mit-
teln das Ensemble als Ganzes in einen neuen 
Lebenszyklus zu überführen.
    Nach der Jurierung fand Ende Septem-
ber 2021 mit der Gemeinde Münchenstein 
und allen Eigentümer/-innen innerhalb der 
Gesamtüberbauung «Bündten-Seys» eine 
positiv verlaufende Infoveranstaltung statt. 
Einen Monat später stimmte der Gemein
derat von Münchenstein der Aufnahme des 

Neubauprojekt in 
Münchenstein
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Quartierplanverfahrens zu. Auf das Jahres-
ende hin wurden die Genossenschafter/-
innen, die Anwohner/-innen sowie die Be-
völkerung mit Informationsschreiben, via 
Medien und mit der Ausstellung auf der Bau-
verwaltung in Münchenstein über das Projekt 
und den Start des Quartierplanverfahrens 
informiert.

Projekt Neubau  
Lehengasse Münchenstein;

Bi ld «KAPLA»  
Model Punktneubau  

Bi ldmitte,  
Rüdishül i Ibach Architekten 

SIA AG

Projekt Neubau  
in Münchenstein; 

Jurierung Wettbewerb

Die BWG ist bislang mit ihren Bauprojekten 
glimpflich durch die Corona-Krise gekom
men, trotz wirtschaftlicher Unsicherheit, 
Materialengpässen und ausfallenden Per
sonalressourcen. Erfreulicherweise haben 
wir die Baukosten bei den kleinen und den 
mittleren Projekten sowie vor allem auch 
bei den abgeschlossenen Grossprojekten 
in Allschwil und Ettingen eingehalten resp. 
unterschritten. Zu verdanken ist dies auch 
all den Mitverantwortlichen und den unter-
stützenden Gremien. Für die Kulanz und das 
den Unternehmungen und den Handwerkern 
entgegengebrachte Vertrauen während den 
Projektumsetzungen bedanken wir uns bei 
allen Genossenschafterinnen und Genossen-
schaftern herzlich.
    Die tägliche, unerlässliche Unterstützung 
vor Ort von den Hausverwaltungen, den Gärt-
nern und den Hauswartungen sind für einen 
reibungslosen Ablauf in sämtlichen Belangen 
im und ums Haus und nicht zuletzt für das 
Intakthalten der Haustechnik und das ge-
ordnete Zusammenleben von allergrösster 
Bedeutung. Auch an dieser Stelle nochmals 
allen vielen Dank dafür.

BWG Bauwesen
Beat Schmid

Zusammenfassung 
Bauwesen
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Vermietung / Aus der Genossenschaft 2021

Wohnungswechsel Einzüge im Jahr 2021 

Auszüge im Jahr 2021

davon interne Wohnungswechsel 

Mieterwechsel ohne Renovation*
 
Leerstände am 31. Dezember 2021

Leerstände am 31. Dezember 2020

Inhaber 
von Pflichtanteil-

scheinen

Bestand am 31. Dezember 2021

Inhaber von  
freiwilligen Anteil­

scheinen

Bestand am 31. Dezember 2021

In unserer  
Genossenschaft 

sind im Jahr  
2021 verstorben

von Rohr Josef, 30.03.21
Lehengasse 46, Münchenstein 

Roth-Lemmerhofer Margareta, 17.06.21
Rixheimerstrasse 29, Basel

Odermatt-Urech Dora, 10.08.21
Lothringerstrasse 99, Basel 

Stähly-Abgottspon Augustin, 27.11.21
Gilgenbergerstrasse 20, Basel

*Mieterwechsel ohne  
Leerstand mit tei lweisen 

Ausbesserungen 
 bis max. CHF 5’000

48 

37
 
6 
 

14 
 
6

2

498

142

Mieterjubiläen
25 Jahre

40 Jahre

50 Jahre

Cioffi-Levan Maria,
Rixheimerstrasse 31, Basel

Däster Elisabeth und Büttler Ralph,
Gilgenbergerstrasse 20, Basel 

Lucrezia-Stabile Maria und Giuseppe,
Steinbühlallee 214, Allschwil

Meier-Wastl Berta, 
Gundeldingerstrasse 425, Basel

Renggli-Kummer Esther, 
Gilgenbergerstrasse 14, Basel

Sachsalber Eveline, 
Thiersteinerallee 77, Basel 

Salvisberg André, 
Neuensteinerstrasse 6, Basel

Sardellano-Birtolo Maria, 
Sängergasse 12, Basel

Schütz-Hummel Claire, Gilgenbergerstrasse 
14, Basel

Drixl-Giger Anita und Bruno,
Steinrebenstrasse 55, Reinach 

Marty-Bättig Ursula, 
Steinrebenstrasse 53, Reinach 

Rapoport Svetlana und Schuler Martin,
Steinrebenstrasse 55, Reinach 

Dall’Agata-Fonterotta Anna,
Lothringerstrasse 99, Basel
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Lotz-Renggli Rudolf, 
Thiersteinerallee 81, Basel
	
Müller-Schüpbach Elisabeth und Heinz, 
Mittlerer Kreis 5, Therwil

Steimer Rosmarie und Bernhard,
Gundeldingerstrasse 425, Basel

Tonini-Hassler Margrit und Franco, 
Rixheimerstrasse 29, Basel

Ravanello-Huonder Scholastika, 
Delsbergerallee 12, Basel

60 Jahre

Liegenschaftsunterhalt 2021

Mieterwechsel  
und Kosten

Im Berichtsjahr 2021 wurden im Zusammen-
hang mit 37 Mieterwechseln CHF 1’674’810.33 
aufgewendet, d. h., ein Mieterwechsel ver-
ursachte Kosten im Durchschnitt von CHF 
45’265.14 (budgetiert waren CHF 32’500.00). 
Obwohl die Anzahl der Mieterwechsel mit 37 
tiefer als budgetiert (40) war, wurde das Bud-
get im Total um CHF 374’810.33 überschritten. 
Unter den 37 Wohnungswechseln befanden 
sich 9 Wohnungen mit langjährigen Mietver
hältnissen, bei welchen Totalsanierungen vor-
genommen wurden.
    Auf die Kosten der Wohnungswechsel 
hat die BWG wenig Einfluss. Im Berichts-
jahr standen die BWG-Wohnungen bei einem 
Mieterwechsel im Durchschnitt 2,84 Monate 
leer. In diesem Jahr ergaben sich noch einige 
Leerstände aus der umfassenden Sanierung 
der Liegenschaften in Allschwil und dem Neu-
bau in Ettingen. Blendet man Allschwil und 
Ettingen aus, beträgt der Leerstand lediglich 
1,84 Monate. Dies ist ein guter Wert, wenn 
man den Sanierungsumfang betrachtet.
    Der Liegenschaftsunterhalt setzt sich 
wie folgt zusammen:

Unterhalt + Reparaturen CHF 957’898.25

Mieterwechsel CHF 1’674’810.33

Ausserordentl iche Investit ionen CHF 1’196’713.39

Aktivierung CHF –0.00

Total Liegenschaftsunterhalt CHF 3’829’421.97

Budgetiert waren CHF 3’800’000.00

Der verrechnete Heizölpreis in der Periode 
2020/2021 lag bei CHF 74.80 pro 100 Liter, 
also unverändert wie in der Vorjahresperiode. 
Für die Heizperiode 2021/2022 gehen wir von 
höheren Brennstoffkosten aus.

Heizkosten
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Übersicht nach  
Liegenschaften

Liegenschaft

Arlesheimerstrasse 
54 / 60 EH 20’537.65 21’485.30 0.00 0.00

Delsbergeral lee 12 8’062.95 9’708.40 0.00 43’525.25

Delsbergeral lee 25 5’539.50 3’451.90 0.00 0.00

Dornacherstr. 319 11’644.80 2’345.55 0.00 0.00

Eichenstrasse 3–7 / 
Buchenstrasse 24 25’717.70 12’788.30 39’650.04 0.00

Gilgenbergerstr.  
14–20 /  
Gundeldingerstr. 447 38’099.35 26’572.90 227’137.55 -4’780.45

Gundeldingerstrasse  
419 / 423 / 425 und 
429 EH 25’282.65 27’671.90 3’878.20 179’757.60

Gundeldingerstrasse 
441 / 443 11’455.25 10’658.25 64.85 1’974.85

Laufenstr. 38 / 40 10’534.25 10’396.55 7’804.55 0.00

Lehenmattstr. 138 3’827.00 1’044.50 0.00 0.00

Lothringerstrasse 99 11’866.90 4’240.70 142’662.05 75’492.40

Markgräflerstrasse  
17–21, EH 41’107.10 24’319.85 231’398.20 14’954.20

Morgartenring 130 4’505.65 11’946.70 33’257.68 0.00

Mülhauserstr. 59 3’614.60 12’453.15 -7’723.60 0.00

Murbacherstrasse 3 5’466.75 8’961.95 188.50 0.00

Neuensteinerstr. 6 4’527.85 9’211.00 0.00 0.00

Rixheimerstr. 29–33 17’320.25 15’082.30 177’985.75 0.00

Betriebs­
kosten

Repa­
raturen

Mieter- 
wechsel

A.O. Inves­
titionen

Röschenzerstr. 22 3’511.50 2’353.00 0.00 950.00

Rufacherstrasse  
11 / 15 / 19 21’514.00 8’885.60 130’064.65 5’000.00

Sängergasse 12 5’179.65 4’018.45 0.00 0.00

St. Galler-Ring 199 4’143.90 6’311.55 -3’189.25 0.00

Stöberstrasse 9 7’464.95 -4’737.60 0.00 -6’853.65

Thannerstrasse 90 3’875.10 1’734.95 0.00 628’945.60

Thiersteineral lee  
77 / 81 / 85 31’231.25 12’640.40 0.00 -497.10

Vogesenstrasse 114 8’360.10 8’609.35 48’215.70 5’050.30

Wattstrasse 2 7’936.95 15’245.55 181’871.45 0.00

Steinbühlal lee  
212–214, EH 35’392.80 30’785.70 -6’539.85 -11’353.60

Lehengasse  
32–48, EH 76’557.00 103’572.76 88’609.04 14’202.54

Steinrebenstrasse 
51–55, EH 56’823.90 16’458.75 364’258.51 -57’028.95

Mitt lerer Kreis 5, EH 10’487.10 19’232.30 -405.70 0.00

Lehengasse 38, KiGa 370.40 0.00 0.00 177’930.45

Riesl ingstr. 12–42 -25’660.00 0.00 15’243.15 60’246.70

Div. Unkosten Lieg. 11’718.19 0.00 0.00 0.00

Zimmerrenovationen 0.00 0.00 0.00 69’197.25

Div. Bauprojekte 0.00 0.00 0.00 0.00

Total 509’602.39 448’295.86 1’674’810.33 1’196’713.39
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Finanzen 2021

31.12.2021 31.12.2020

in CHF in CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 1 251 489.43 3 870 700.89

Forderungen Mieter 10 807.10 33 843.75

Übrige Forderungen 58 844.12 51 855.95

Aktive 
Rechnungsabgrenzung 53 600.60 55 551.80

Heizölvorräte 32 900.00 50 000.00

Umlaufvermögen 1 407 641.25 4 061 952.39

Immobil ien im Bau 0.00 12 773 146.60

Immobil ien 55 508 552.08 44 549 212.20

Büromobil iar 21 929.90 17 900.00

EDV-Anlagen 7 052.20 9 300.00

Einrichtungen 3 290.00 4 090.00

Fahrzeuge 4 920.00 8 200.00

Sachanlagen 55 545 744.18 57 361 848.80

Finanzanlage 

Bund NWCH 
Wohngenossensch. 9 600.00 9 600.00

Logis Suisse 1.00 1.00

Wohnbau-Genossensch.
Nordwest 25 000.00 25 000.00

Emissionszentrale 
EGW 5 000.00 5 000.00

Finanzanlagen 39 601.00 39 601.00

Anlagevermögen 55 585 345.18 57 401 449.80

56 992 986.43 61 463 402.19

Bilanz 31.12.2021 31.12.2020

in CHF in CHF

Passiven

Verbindl ichkeiten 
Lieferungen / Leistungen 65 722.16 54 364.45

Vorausbezahlte Mieten 583 457.56 545 678.60

Übrige kurzfr ist ige 
Verbindl ichkeiten 26 521.26 29 581.96

Passive 
Rechnungsabgrenzung 1 102 131.98 4 610 342.51

Kurzfristiges 
Fremdkapital 1 777 832.96 5 239 967.52

Verzinsl iche 
Verbindl ichkeiten 

Darlehensschuld 3 958 000.00 4 163 000.00

Hypotheken 40 833 000.00 41 633 000.00

Langfristiges 
Fremdkapital 44 791 000.00 45 796 000.00

Fremdkapital 46 568 832.96 51 035 967.52

Pflichtanteilschein-Kapital 1 505 250.00 1 507 500.00

Freiwil l ige Antei lscheine 7 712 150.00 7 729 400.00

Reservefonds (gesetzl iche 
Gewinnreserven) 605 000.00 595 000.00

Freiwil l ige 
Gewinnreserven:
Gewinnvortrag Vorjahr 414 500.82 413 323.56

Jahresgewinn 187 252.65 182 211.11

Eigenkapital 10 424 153.47 10 427 434.67

56 992 986.43 61 463 402.19

Bilanz
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 2021 2020

in CHF in CHF

Erfolgsrechnung 

Mieteinnahmen 6 245 636.50 5 765 218.50

Liegenschaftsaufwand –3 829 421.97 –3 390 863.08

Debitorenverluste –2 267.90 –5 588.85

Periodenfremder Ertrag 0.00 0.00

Liegenschafts- 
ergebnis 2 413 946.63 2 368 766.57

Hypothekarzinsen 379 944.25 365 419.05

Darlehenszinsen 75 764.15 84 514.45

Übriger Finanzaufwand 1 133.65 0.00

Finanzaufwand 456 842.05 449 933.50

Entschädigung Vorstand 43 994.85 46 630.55

Personalaufwand 411 408.40 442 438.95

Verwaltung und  
al lgemeine Kosten 217 255.97 120 670.66

Abschreibungen auf 
Liegenschaften 923 428.30 956 428.30

Übrige Abschreibungen 16 090.00 18 786.20

Übriger Finanzerfolg –914.14 –914.55

Steuern 158 588.55 152 581.96

Betriebsaufwand 1 769 851.93 1 736 621.96

Jahresgewinn 187 252.65 182 211.11

Erfolgsrechnung 
und Antrag  

auf Gewinnver­
wendung

Antrag auf  
Gewinnverwendung

Vortrag aus dem Vorjahr 414 500.82 413 323.56

Jahresgewinn 187 252.65 182 211.11

Verfügbare freiwil l ige 
Gewinnreserven 601 753.47 595 534.67

Verzinsung des  
freiwil l igen Antei lschein-
kapitals zu 
2,25%/2,5% 171 011.50 171 033.85

Einlage in den 
Reservefonds 15 000.00 10 000.00

Vortrag auf neue 
Rechnung 415 741.97 414 500.82

 2021 2020

in CHF in CHF
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Anhang

Angaben über die in der Jahresrechnung angewendeten Grundsätze

Die vorl iegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des  
schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Art ikel über die kaufmännische  
Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts  
(Art. 957 bis 962) erstel lt.

Anzahl Vollzeitstellen

Auf der Geschäftsstel le arbeiten fünf Personen mit einem Arbeitspensum von  
total 361%. Der Lohnaufwand hierfür beträgt CHF 337’722.00.
Im Liegenschaftsaufwand sind CHF 239’082.30 für die Löhne der Hauswarte,  
der Hausverwalter, der Gärtner, der Heizungswarte etc. enthalten.  
Dies entspricht in etwa vier Mitarbeitenden.

31.12.2021 31.12.2020

Verpfändete Aktiven in CHF in CHF

Buchwert der  
verpfändeten Aktiven

50 891 922.48 52 652 729.20

Bewertung Bilanzposition Immobilien

Die Immobil ien werden als Gruppe bewertet, da es sich um artgleiche Objekte  
handelt. Die Immobil ien werden zu den steuerl ich maximal zulässigen  
Sätzen abgeschrieben.

Brandversicherungs­
werte 

in CHF in CHF

Immobil ien 139 718 000.00 127 350 000.00

Mobil iar und Einrichtungen 94 700.00 94 200.00

Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasing- 
geschäften und anderen Leasingverbindlichkeiten

in CHF in CHF

Mietverträge  
(Kündigungsfrist > 1 Jahr)

138 210.00 18 970.00

Risikobeurteilung 

BWG-Vorstand und -Verwaltung haben periodisch Risikobeurtei lungen 
vorgenommen und al l fäl l ige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet,  
um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesentl ichen Falschaussage 
in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

Keine weiteren Angaben im Sinne von Art. 959c OR. 

Bericht der Revisionsstelle an die  
Generalversammlung der Basler  
Wohngenossenschaft (BWG), Basel
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Kommentar zu 
Bilanz und  

Erfolgsrechnung

Bilanz Aktiven  Mit CHF 1’251’489.43 verfügt die 
BWG über einen soliden Bestand an flüssigen 
Mitteln. Die BWG hat im Jahr 2021 einige Ver-
längerungen von Hypotheken vorgenommen. 
Auch im Jahr 2022 müssen keine weiteren 
Hypotheken aufgenommen werden, ledig-
lich einige Verlängerungen sind vorgesehen.
    Auf den BWG-Anlagen wurde das steuer-
lich zulässige Maximum abgeschrieben.
    Passiven  Das langfristige Fremdkapital 
wurde im Berichtsjahr um rund CHF 1 Mio. 
gesenkt. Davon wurden CHF 800’000.00 
Hypotheken zurückbezahlt. Es wurden 
CHF 397’500.00 freiwillige Anteilscheine 
gezeichnet und CHF 414’750.00 wurden 
gekündigt. Das Eigenkapital beträgt nun 
18,29% der Bilanzsumme. Im Jahr 2000 be-
trug dieser Satz 5,77%. Der Eigenkapital-
anteil sollte nicht unter 10% fallen. Aktu-
ell verfügt die BWG also über genügend 
Eigenkapitalanteil.

Erfolgsrechnung Aufwand  Der Liegenschaftsaufwand belief 
sich auf rund CHF 3,829 Mio. Seit 2002 in-
vestiert die BWG jedes Jahr über CHF 2,5 Mio. 
in den Unterhalt und die Sanierung von Woh-
nungen und Gebäuden. Von 1989 bis 1993 
waren es ca. CHF 1,5 Mio. und von 1994 bis 
2001 ca. CHF 2,2 Mio. pro Jahr.
    Die Verwaltungskosten sind gegenüber 
dem Vorjahr um CHF 65’554.76 höher und 
somit wie budgetiert ausgefallen.
Ertrag  Die Mietzinseinnahmen sind gegen-
über dem Vorjahr um CHF 480’418.00 ge-
stiegen. Hauptgründe dafür sind die Voll-
vermietung des Neubaus Ettingen sowie der 
Liegenschaften Allschwil nach der Gesamt-
sanierung mit vier neuen Dachwohnungen. 
Auch in diesem Jahr wurde bei Neuvermie
tungen die Mietzinsbasis stets angepasst.

    Die meisten finanziellen Indikatoren und 
Kennzahlen der BWG sind positiv oder auf 
gutem Weg (Liquidität, Eigenkapitalanteil, 
Debitorenbewirtschaftung, Kostenkontrolle 
etc.). Um die geplanten Investitionen pro
blemlos bewältigen zu können, muss die 
BWG die Rendite und die Liquidität genau 
im Auge behalten.

Der Generalversammlung wird für die Ver-
wendung des Überschusses 2021 folgender 
Antrag gestellt:
    Das freiwillige Anteilscheinkapital wird 
mit 2,25% verzinst. Hierfür wird der Betrag 
von CHF 171’011.50 benötigt. CHF 15’000.00 
werden dem Reservefonds zugewiesen. Der 
Rest des Gewinnes von CHF 1’241.15 wird 
dem Konto Gewinnvortrag gutgeschrieben.
    Der BWG-Vorstand bittet die GV, diesem 
Antrag zuzustimmen.

Überschuss

Zeichnung von 
freiwilligen  
Anteilscheinen 
zur Erhöhung  
des Eigen- 
kapitals

Das Eigenkapital der BWG erhöhte sich in 
den vergangenen Jahren erfreulicherweise 
kontinuierlich. Im Jahr 2021 haben wir je-
doch eine Abnahme von CHF 17’250.00 ver-
buchen müssen.
    Trotz der minimalen Abnahme im Jahr 
2021 strebt die BWG aktuell keine weitere Er-
höhung des Eigenkapitals an. Die Genossen-
schaft verfügt über genügend Kapital, um die 
Verwirklichung der laufenden Projekte sicher-
zustellen. Sollten Sie jedoch interessiert sein, 
Anteilscheine bei uns zu zeichnen, bitten wir 
Sie, uns vorgängig schriftlich anzufragen.
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Hypothekar- und 
Darlehenszinsen 

in CHF 1000
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Hypothekar- und Darlehenszinsen in 1000 CHF

Für das uns bei Neueingängen sowie durch 
Verlängern bestehender Darlehen entgegen-
gebrachte Vertrauen danken wir allen Geld-
gebern an dieser Stelle herzlich.

Budget 2022

Ordentliches  
Budget 2022

Einnahmen CHF CHF

Mieteinnahmen 6 400 000.00

Total Einnahmen 6 400 000.00

Ausgaben

Betriebskosten 500 000.00

Reparaturen 500 000.00

Mieterwechsel 1 320 000.00

Ausserordentl iche Investit ionen 1 898 000.00

davon werden aktiviert 185 000.00

Total Liegenschaftsaufwand 4 033 000.00

Debitorenverluste 5 000.00

Liegenschaftsergebnis 2 362 000.00

Hypothekarzinsen 355 427.05

Zinsen für Darlehen 71 000.00

Zinsen für freiwil l iges Antei lscheinkapital 173 000.00

Total Finanzaufwand 599 427.05

Entschädigung Vorstand 50 000.00

Verwaltung und al lg. Kosten 633 000.00

Abschreibungen Liegenschaften 906 218.00

Übrige Abschreibungen 9 610.00

Übriger Finanzerfolg –1 000.00

Steuern 150 000.00

Total Betriebsaufwand 1 747 828.00

Jahresgewinn 14 744.95

Hypothekar- und 
Darlehenszinsen

Die Hypothekar- und Darlehenszinsen sind 
gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen, und 
zwar um CHF 5’774.90. Für das Jahr 2022 
rechnen wir mit einer Senkung der Hypo-
thekarzinskosten von rund CHF 30’000.00, 
da wir lediglich einige Verlängerungen vor-
nehmen. Weitere Neuaufnahmen erfolgen in 
den nächsten Jahren gestaffelt, insbeson
dere für das Neubauprojekt Münchenstein 
(Kindergarten).
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Ausserordentliche 
Investitionen 2022

Objekt Projekt Betrag CHF

Lehenmattstrasse 138 Ersatz Heizungsanlage (Gas) 
Baujahr: 2000 / Neuanschluss  
an den Wärmeverbund Birs AG  
(Abwärme aus Kläranlage) 60 000

Neuensteinerstrasse 6 Sanierung des Treppenhauses, 
Ersetzen der alten 
Sicherungsgruppen,
Instandstel len der 
Hausabschlusstüren
und Ersetzen der 
Wohnungsabschlusstüren 190 000

Rufacherstrasse 15 Badezimmersanierungen  
ganzes Haus;
Strangsanierungen mit  
Grundrissveränderungen  
im Lichtschacht 450 000

Rufacherstrasse 19 Badezimmersanierungen  
ganzes Haus;
Strangsanierungen mit  
Grundrissveränderungen  
im Lichtschacht 450 000

Thannerstrasse 90 Neueinbau einer 2-Zimmer-Wohnung
im Dachraum. Strangsanierung der 
Nasszel len und der Küchen.
Ersatz der Zentralheizung 248 000

Investit ionen in 
Wohnungen

Zimmerrenovationen, Küchen- und
Badezimmersanierungen 150 000

Reserveposit ion Unvorhergesehenes BWG Bauwesen 200 000

BWG Liegenschaften Grossprojekte/PV-Anlagen 150 000

Total 2022 1 898 000

Vom BWG-Vorstand verabschiedet am 8. November 2021

Jakob Wernli Stiftung

Geleistete  
Mietzinsbeiträge

Im Jahr 2021 wurden Mietzinszuschüsse von 
CHF 10’440.00 an kinderreiche Familien ge-
währt. Der Ausgabenüberschuss belief sich 
per saldo auf CHF 6’988.45. Hieraus resultiert 
ein neues Stiftungsvermögen per 31.12.2021 
von CHF 137’383.30.



40 41

Bilanz 31.12.2021 31.12.2020

in CHF in CHF

Aktiven

Bankkonto Basler Kantonalbank 5 593.00 5 593.30

Guthaben Verrechnungssteuer 315.00 315.00

Umlaufvermögen 5 908.00 5 908.30

Hypothekardarlehen BWG 150 000.00 150 000.00

Darlehen BWG 0.00 0.00

Freiwil l ige Antei lscheine BWG 40 000.00 40 000.00

Finanzanlagevermögen 190 000.00 190 000.00

Total Aktiven 195 908.00 195 908.30

Passiven

Kontokorrent BWG 58 524.70 51 536.55

Kurzfristiges Fremdkapital 58 524.70 51 536.55

Stiftungsvermögen 144 371.75 154 349.40

Jahresergebnis –6 988.45 –9 977.65

Organisationskapital 137 383.30 144 371.75

Total Passiven 195 908.00 195 908.30

Betriebsrechnung 2021 2020

Zinsen Hypothekardarlehen 3 750.00 3 750.00

Zinsen Darlehen BWG 0.00 0.00

Zinsen freiwil l ige Antei lscheine 900.00 900.00

Zinsen Bankkonto BKB 0.55 0.55

Betriebsertrag 4 650.55 4 650.55

Mietzinszuschüsse 10 440.00 13 440.00

Verwaltungsaufwand 1 198.15 1 187.35

Bankspesen 0.85 0.85

Betriebsaufwand 11 639.00 14 628.20

Jahresergebnis –6 988.45 –9 977.65

Jahresrechnung 
2021

Organisation der Stiftung

Stiftungszweck, Stiftungsurkunde, Richtlinien der Mietzinsbeiträge

Die Stiftung bezweckt die Verwaltung des Erlöses des Stiftungsvermögens, 
wobei der Ertrag ausschliesslich unbemittelten und kinderreichen Familien, die in  
den Wohnungen der Basler Wohngenossenschaft (BWG) leben, zugutekommen 
soll.

Die Stiftungsurkunde datiert vom 30. November 1970.
Die Richtlinien über Mietzinsbeiträge datieren vom 5. März 2012.

Zusammensetzung, Zeichnungsberechtigung, Amtsdauer und Vergütungen des 
Stiftungsrates

Dem Stiftungsrat gehören folgende Personen an:

Felix Berchten Präsident Kollektivunterschrift zu zweien

Daniel Kuhn Mitglied Kollektivunterschrift zu zweien

Gabriele Manz Mitglied Kollektivunterschrift zu zweien

Gemäss Art. 5 der Stiftungsurkunde müssen die Stiftungsräte aus der Verwaltung 
der Basler Wohngenossenschaft (BWG) stammen. Die Verwaltung der  
Basler Wohngenossenschaft (BWG) wurde letztmals anlässlich deren General
versammlung vom 4. Juni 2021 für vier Geschäftsjahre gewählt.  
Der Stiftungsrat ist ferner ehrenamtlich tätig.

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt l iegt wie im Vorjahr unter 
zehn.

Erläuterungen bezüglich des Anlagevermögens

Konditionen 2021 2020

Hypothekardarlehen BWG 2,500% 2,500%

Freiwil l ige Anteilscheine BWG 2,250% 2,250%

Aufsichtsbehörde

BVG- und Stiftungsaufsicht beider Basel (BSABB) 

Revisionsstelle

BALCONSULT AG, Basel

Bewertungsgrundsätze

Diese Jahresrechnung ist gemäss den gesetzlichen Vorschriften von Art. 83a ZGB 
in Verbindung mit Art. 957–960 OR erstellt worden.

Keine weiteren Angaben im Sinne von Art. 959c OR.

Jahresrechnung
2021, Anhang
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Bericht der Revisionsstelle  
an den Stiftungsrat der  
Jakob Wernli Stiftung, Basel

Anhang

Wohnungen und 
Gewerbeobjekte 
Basel-Stadt

Nutzung Wohnungen /  
Anzahl Zimmer Total

Ort
Liegenschaften 

Anz. 
Lieg. Baujahr Lift

1–
1,5

2–
2,5

3–
3,5 

4-
4,5 5+

Ge-
werbe WHG

Basel-Stadt

Arlesheimer-
strasse 54 1 1933/34   10     10

Buchenstr. 24 / 
Eichenstr. 3–7 4 1913/14   12 19   

(Praxis) 
1 31

Delsberger- 
al lee 12 1 1913     4 1   5

Delsberger- 
al lee 25 1 1903     4   4

Dornacher-
strasse 319 1 1933   10     10

Gilgenberger-
strasse 14–20 4 1931/32    30 10  40

Gundeldinger-
strasse 419 1 1928    10    10

Gundeldinger-
strasse 423 1 1928      5  5

Gundeldinger-
strasse 425 1 1968 ja  1 5 7 5  

(Praxis) 
1 17

Gundeldinger-
strasse 441/443 2 1929    20    20

Gundeldinger-
strasse 447 1 1933/34   10     10

Laufenstrasse 
38, 40 2 1912   5 3  8

Lehenmatt-
strasse 138 1 1932   4   4

Lothringerstr. 99 1 1968 ja  8 4    12

Markgräfler-
strasse 17–21 3 1973 ja 1 5 9 15   30
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Morgartenring 
130 1 1928    3    3

Mülhauserstr. 59 1 1930    4    4

Murbacherstr. 3 1 1928   10     10

Neuensteiner-
strasse 6 1 1909    5    5

Rixheimerstrasse 
29, 31 2 1926/27    20    20

Rixheimerstr. 33 1 1914    5    5

Röschenzer-
strasse 22 1 1927     3   3

Rufacherstrasse 
11, 15, 19 3 1933   17 12   

(Laden) 
1 29

Sängergasse 12 1 1917    5    5

St. Galler-Ring 
199 1 1949   1 3    4

Stöberstrasse 9 1 1969 ja  6 4    10

Thannerstr. 90 1 1924    5    5

Thiersteineral lee 
77, 81, 85 3 1903    8 4   12

Vogesenstr. 114 1 1927 2 3 5

Wattstrasse 2 1 1928 5 5 10

Total 45 1 99 193 48 5 3 346

WHG = Wohnungen / EH = Einstel lhal le / EHP = Einstel l-
hal lenplätze / PP = Parkplätze / GA = Garagen

Legende

Nutzung Wohnungen / 
Anzahl Zimmer Total

Ort
Liegenschaften 

Anz.
Lieg. Baujahr Lift

1-
1,5

2-
2,5

3-
3,5

4-
4,5 5+

Ge-
werbe WHG

Allschwil    

Steinbühlal lee 
212–214 2 1978 ja 7 11 13

(Praxis) 
1 31

Ettingen    

Riesl ingstrasse 
12–42 2 2020 14 2 16

Münchenstein    

Lehengasse 
32–48 7 1974 ja 28 32

(Atel ier) 
2 60

Reinach    

Steinreben-
strasse 51–55 3 1973  12 18 30

Therwil    

Mitt lerer Kreis 5 1 1967 ja 2 6 2 1 11

 Total BL 15   0 9 57 79 3 3 148

Wohnungen und 
Gewerbeobjekte 
Basel-Landschaft

Nutzung Wohnungen / 
Anzahl Zimmer Total

Anz. 
Lieg.

1-
1,5

2-
2,5

3-
3,5

4-
4,5 5+

Ge-
werbe WHG

TOTAL  
BS und BL 60 1 108 250 127 8 6 494

Total Wohnungen 
und Gewerbe- 
objekte 
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Nebenobjekte 
Basel-Stadt und 

Basel-Landschaft

Ort
Liegenschaften 

Man­
sarden Hobby

EHP/
GA

PP 
aussen

Roller/
Mofa

Basel-Stadt      

Arlesheimerstrasse 54  6     

Arlesheimerstr. 60 EH    28  8

Buchenstrasse 24 / 
Eichenstrasse 3–7 27     

Delsbergeral lee 25  4     

Gilgenbergerstr. 14–20 10 1    

Gundeldingerstrasse 
425/429 EH   9  4

Gundeldingerstr. 447  6     

Laufenstrasse 38–40 4     

Markgräflerstr. 17–21 / EH   1 33  18

Röschenzerstrasse 22  1 1 2   

St. Galler-Ring 199  2     

Stöberstrasse 9   4 1   

Thiersteinerallee 77, 81, 85  11     

Vogesenstrasse 114  1     

Sonstige

Neubauprojekt

Münchenstein 

Lehengasse 38 Münchenstein Neubauprojekt mit Quartierplan auf der  
Parzel le des ehemaligen Kindergartens 

Basel-Landschaft       

Steinbühlallee 212, 214 / EH Allschwil  4 31 7 15

Rieslingstrasse 12–42 / EH Ettingen   18

Lehengasse  
32–48 / EH

München-
stein   36 18 16

Steinrebenstr. 51,  53, 55 / 
EH Reinach  6 30  5

Mitt lerer Kreis 5 / EH Therwil   9 2  

Total Nebenobjekte  
BS und BL  72 16 197 27 66
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